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19. Info-Brief für @sse 
 
 
Liebe Sicherheitspartnerinnen, 
liebe Sicherheitspartner, 
 
zuerst möchten wir Sie über ei-
nen Wechsel der Dienststellenlei-
tung im Bereich der Verkehrsun-
fallprävention/Opferschutz in 
Kenntnis setzen. PHK Bernd Hil-
debrand hat seinen Arbeitsbe-
reich gewechselt. Er leitet nun 
die Führungsstelle der Direktion 
Kriminalität. Der neue Leiter 
VUP/O ist PHK Karsten Ingenho-
ven, der seit 01.07.2014 das Zep-
ter in der Hand hält. Er war bis 
dato hier im Hause Leiter des 
Sachgebietes 3.2, welches das 
Aufgabenbereich KFZ-Wesen, 
Waffen und sonstiges techni-
sches Gerät beinhaltet. Wir freu-
en uns auf eine erfolgreiche Zu-
sammenarbeit mit Herrn Ingen-
hoven! 
 

 
 
 
 

 
Unser heutiger Infobrief beinhal-
tet folgende Themen:  
 
1. Betrugsmaschen im Trau-
erfall  

2. Internet-Tutoren gesucht- 
Die Verbraucher Initiative 
e.V. 

 
 
1.   
Immer häufiger kommt es dazu, 
dass trauernde Angehörige 
betrogen werden. Die Trauerpha-
se der Hinterbliebenen wird dabei 
von den dreisten Tätern scham-
los ausgenutzt.  
 
Zu bedenken ist, dass Traueran-
zeigen nicht nur von den Hinter-
bliebenen eines Verstorbenen ge-
lesen werden, sondern auch von 
Kriminellen. Nach einer Veröf-
fentlichung einer Anzeige MIT  
Traueradresse ist deshalb Vor-
sicht geboten! 
 
Um Angehörige vor materiellem 
und finanziellem Schaden zu be-
wahren, möchten wir Ihnen heu-
te einen Überblick über die gän-
gigsten Methoden der Trickbe-
trüger geben. 
 
Bei der Veröffentlichung einer 
Adresse in der Traueranzeige 
werden Einbrecher auf Objekte 
aufmerksam gemacht, die wäh-
rend der Beerdigung unbeauf-
sichtigt sind. Entscheidet man 
sich mit diesem Wissen für den 
Druck der Adresse empfiehlt es 
sich, eine Vertrauensperson in 
der Wohnung/Haus des/der Ver-
storbenen zu postieren oder an-
dere Sicherungsmöglichkeiten zu 
organisieren.  



 2 

Die Trickbetrüger arbeiten mit 
dreisten Tricks, um all jenen Geld 
aus der Tasche zu ziehen, die 
aufgrund ihrer Trauer und orga-
nisatorischen Belastungen nicht 
so achtsam sind wie gewohnt.  
 
Unter anderem verschicken sie  
Rechnungen oder gar Mahnun-
gen an Verstorbene, die diese 
Ware nie bestellt haben. Falls 
zweifelhafte Schreiben nach dem 
Tod eines Angehörigen auftau-
chen gilt: eine Vertragskopie ver-
langen, bevor etwas beglichen 
wird. 

Eine andere Falle: Vermeintliche 
Rechnungen sind im Kleinge-
druckten lediglich als Offerte ver-
anschlagt. So schicken betrügeri-
sche Firmen beispielsweise eine 
Rechnung für einen Eintrag des 
Verstorbenen in das „Sterberegis-
ter-Jahrbuch“ oder „Zentrale 
Trauerregister“, die sich in klein 
geschriebenen Hinweisen als An-
gebot entlarven. Bezahlt man 
solche Angebots-Offerten, er-
scheint im günstigsten Fall die 
Anzeige. Es ist in der Vergangen-
heit aber auch schon vorgekom-
men, dass solche Medien trotz 
Bezahlung zahlreicher Geprellter 
niemals erschienen sind. 

In einem Detail gleichen sich alle 
Anschreiben: Sie sind mit einem 
bereits ausgefüllten Überwei-
sungsträger versehen, der in der 
belastenden Trauerzeit schnell 

ohne genaue Prüfung ausgefüllt 
und an die Bank übermittelt wird.  

Äußerste Vorsicht ist immer dann 
angeraten, wenn es sich um 
Rechnungen oder Mahnungen 
erotischen Inhalts (beispielsweise 
pornografische Artikel oder Gen-
tests/Vaterschaftstests) handelt. 
Solche gehen überwiegend an 
männliche Verstorbene. Dabei 
handelt es sich in den allermeis-
ten Fällen um einen versuchten 
Trickbetrug. Die Trickbetrüger 
nutzen hier das Schamgefühl der 
Hinterbliebenen aus, die nicht 
selten schnell bezahlen, damit die 
jetzt vermuteten (aber vermutlich 
gar nicht existierenden) eroti-
schen Neigungen des Verstorbe-
nen nicht an die Öffentlichkeit 
gelangen. 

 

 

 

Der Duisburger Polizei liegen  An-
zeigen vor, bei denen sich eine 
angebliche "Agentur für Melde-
wesen" an die Hinterbliebenen 
kürzlich Verstorbener wendet. Die 
unter dem Kürzel "AfM" agie-
rende Firma bietet an, zur vor-
beugenden Kriminalitätsbekämp-
fung Daten von Verstorbenen bei 
der SCHUFA zu löschen. Dazu 
benötige man die Sterbeurkunde 
und bittet um Bezahlung einer 
Gebühr von nahezu 50 Euro. 
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Dem offiziell aussehenden 
Schreiben ist ebenfalls ein vorge-
fertigtes Zahlungsformular beige-
legt.  
 

Wir warnen davor, solchen 
oder ähnlichen betrügeri-
schen Forderungen in Form 
von Offerten, Rechnungen, 
Mahnungen oder Angeboten 
nachzukommen und raten: 
Wenden Sie sich bei solchen 
Vorfällen umgehend an Ihr 
Bestattungsunternehmen 
und lassen Sie sich dort bera-
ten!  

Überweisen Sie in solchen 
Fällen kein Geld!  
 
In Zweifelsfällen wenden Sie 
sich bitte an Ihre Polizei-
dienststelle! 
 

 
 
 
 
 

 
2.  
Wir möchten Ihnen ein Angebot 
der Verbraucherinitiative e.V. 
vorstellen.  
Es handelt sich um virtuelle 
„Themen-Stammtische“. Senio-
rengruppen können sich via 
"Skype“ und „Google-Hangout“ 
an Experten zu verschiedenen 
Themen wenden und ihre Fragen 
und Erfahrungen austauschen.  

Angeboten werden die Themen-
bereiche:  
 

•  Online-Banking  
•  Soziale Netzwerke  
•  Datenschutz und Daten- 
sicherheit  

•  Gesundheit online  
•  Im Internet (grenzenlos) 
einkaufen und  

•  Mobiles Internet  
 
Näheres entnehmen Sie bitte 
dem angefügten Flyer.  
 
Diese Information wird von 
uns lediglich weitergegeben. 
Wir können von hier aus we-
der koordinieren noch unter-
stützen. 
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